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l. Aufstellen der Mqschinen

I. Vorqrbeiten

Bei elektrisch beheizten Moschinen erfolgt der Anschluß der Moschine mittels

Kobel und Schukostecker (.l5 Ampöre); die Steckdose ist in der Nöhe der Mo-

schine onzubringen. Die Stromoufnohme der Heizkörper betrögt co. 2000 Wott.

Die Zuleitung für Wosser ('/r") und möglichst ouch eine Ableitung für Tropf-

wosser (mindestens '/2") werden unmittelbor crn die Moschine herongeführt; der

Houptobsperrhohn für Wosser soll hondlich, in nöchster Nöhe der Moschine

ongeordnet sein.

Sofern die Moschine mit Gos beheizt wird, gilt für die Instollqtion der Gos-

zuleitung dosselbe wie für die Verlegung der Wosserleitung.

Die Moschine muß mit dem Tisch oder Büfett fest verbunden werden, ouch bei

mit Mormor oder Metoll belegten Tischen. Bei gosbeheizten Moschinen empfiehlt

sich eine lsolotion gegen die von der Moschine obstrohlende Wörme, besonders

bei Holz- oder Mormortischplotten.

Dos Abloufrohr für Tropf- und Kondenswosser wird zu einem Sommelgeföß oder
in den Ablouf geführt; wir empfehlen Abloufleitung.

2. Anschluß von Wqsser und Gqs

Zum Anschluß der Moschine on dieZvleitungen für Wosser und Gos dienen die

mitgelieferten verchromten Anschlußrohre mit Anschlußnippeln.

Der Wqsseronschluß erfolgt om Wqsserzuloufventil 13.

Dqr Mindestwosserdruck dorf 1,2 Atmosphören in der
schreiten. Die Moschine konn bis 20 otg Moximoldruck

;. direkt (ohne Reduzierventil) ongeschlossen werden.

Bei Gosbeheizung wird dos verchromte Gosonschlußrohr
gewinde des Gosreglers verbunden; dos ondere Ende

bogen und mit der Goszuteitung verschroubt.

Zuleitung nicht unter-

im Wosserleitungsnetz

mit dem Gosonschluß-

wird noch Bedorf ge-
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Bezeichnung der lVloschinenteile

on Type 2600, 2605,3000 und 3005

I Außerer Versch lußdecke I

2 Monometer

3 Sponnmutter

4 Sicherheitsventil

5 Einzeltossenormotur

6 Brühhebel zu Einzeltossenormotur

7 Brühglocke za Einzeltossenormotur

8 Siebholter

I Dompfentnohmehqhn

l0 Heißwosserentnohmehohn

1l Tossentisch

12 Kontrollompe

I 3 Wosserzu leitungsventil

14 Kondenswosser- und Tossentischoblouf
15 Elektrisches Gummikobel
16 Elektrischer Druckreg ler
17 Elektrischer Scholter
18 Dompfregulierventil für Vorrotsbehölterheizung
19 Dompf- und Wosserentnohmerohr
20 Koffeezopfhohn

21 Koffeesto ndsg Ios

22 Wosserstondsg los

23 Vorrotsbehö lter

24 Siebholter zu Großfilterormotur
25 Brühhohn zu Großfi lterormqtur
26 Hondrqd zum Sponnen des Siebholters

Die folgenden Nummern erscheinen nur in den Abbilciungen

27 Zündflommenöffnung

28 Hohn für Zündflomme

29 Gos-Houpthohn

in nerho lb des Textes :



I l. Bedienu ngs-Vorsch riften

I. lnbetriebseEen

W ic h t ig I Zverst Wosserstond nochsehen, bevor die Moschine beheizt

wird ! Jedes Trockengehen der Moschine unbedingt vermeiden !

Sömtliche Ventile werden geschlossen, der Brühhebel 6 wird ouf ,,Dompf" (senk-

rechte Stellung) gestellt, domit die Luft entweichen konn.

Houpthohn der Wosserleitung öffnen; donn dos Wosserzuleitungsventil 13 quf-

drehen und den Kessel f üllen; Höchstwosserstond bei der 0-Morke om Wosser-

stondssch ulz.

Anheizen

o) Elektrische Beheizung :

Nochdem der Kessel mit Wosser gefüllt ist, wird om Scholter 17 die Heizung

eingescholtet. Noch co. 20 Min. tritt ous der Einzeltossenormotur Dompf ous;

der Hebel 6 wird donn ouf die O-Stellung gebrocht. Der Dompfdruck im Kesset

'steigt; noch Erreichen des höchstzulössigen Betriebsdruckes scholtet der selb-

stöndig orbeitende Druckregler ob oder wieder ein, wenn noch Entnohme von

Wosser oder Dompf der Druck im Kessel gesunken ist. Zur weiteren Sicherung
gegen ein Uberschreiten des Betriebsdruckes ist ouf dem Kessel ein Gewichts-
Sicherheitsventil mit Krgelsitz ongebrocht.

b) G o s h e izu n g :

Der Kessel wird in der vorher beschriebenen Weise geftrllt. Zuerst wird die
Zündflomme cln der Offnung 27 entfocht, wozu der kleine Hebel 28 in woog-
rechte Stellung gedreht wird. Die Zündflomme dorf nur 2-3 cm hoch brennen.

Jetzt konn der Houpthohn 29 geöffnet werden. Die Moschine ist noch co.30Min.
oufgeh eizl der selbstöndige Gosregler verhindert dos Uberschreiten des

höchstzulössigen Betriebsdruckes. Der Gosregler hölt wöhrend des Betriebes
durch störkere oder schwöchere Goszufuhr den Kesseldruck konstont, wöhrend
die Zündflomme stets voll brennt. Dos Sicherheitsventil erfüllt dieselbe Funktion

wie bei elektrisch beheizten Moschinen.
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Abbildung 1

2. Kqffeebrühen

o) Brühen mit der Ein zeltossenormotur
Mit dieser Brühormotur können Sie eiinzelne Tossen Normolkoffee, Mokko odercoffeinfreien Koffee zubereiten.

i'-i:tllt^n=,*]^ enfsnrSchende. s-ieb in den obsenommenen -siebholter ein-

Koffeemeh t liegt. siebhotter in die erirhär,iot* eiinsetzen und noch rechtskröftig onziehen (Boionettversch Iuß).

Die BrÜhormotur bei eingesetztem siebholter mit sieb töglich vor lnbetrieb-nohme und nqch mehrstündiger Pouse gut mit wosser durchspülen. wirempfeh len, eine Konne unterzustellen, ,r" unnötiges Spritzen zu vermeiden.Nochdem der Hebel ku rze zeit links gestonden hotlworr. rzuloufsteltung), wirder wieder in die O-stelrung noch ,e.hf, gelegt.

Tossentisch -l 1 in richtige Höhe bringe tr, donn Hebel noch links ouf ,,wosser,,sfellen' bis Tosse 1/z bis 3/+ voll ist. Hierouf Hebel quf ,Dqmpf,, (senkrechte sfel-lung) umlegen, bis on den Austoufdüsen Dompf ousströmt. sollten die Tossen(oder Könnchen) noch ungenügend gefüllt ,Lin, Hebet nochmols kurz ouf



,,Wosser" und onschließend wieder ouf,,,Dompf" stellen" Donn Hebel noch rechts

ouf p-stellung bringen, wodurch der Uberdruck ous der Armqtur entweicht.

Achten Sie ober genou dorouf, doß der Hebetr so longe ouf ,,Dompf" stehen

bleibt, bis dos Wosser ous dem Koffeemeh I herousgepreßt ist" Erst donn dünfen

Sie ouf 0-stetlung umlegen, selbst wenn dies noch Entfernen der bereits gefüllten

Tossen geschehen müßte.

Zuerst die gefüllten Tossen entfernen, donn Siebholter qbnehmen und Sieb

rernrgen.

b) Brühen mit dem Großf ilter
Die Großfilterormotur dient zum Brühen von I Liter Kqffee in den Vorrots-

behölter. §ie besteht ous 2 Teilen, der Deckelplotte mit Verschroubung und dem

Siebhotte r 24 mit Einsotzsieb B, die gegeneinsnder obgediehtet werden'
Der Brühvorgqng ist kurz folgender: Koffeesieb in §iebholter einsetzen, Filter-
popier quflegen, onfeuchten und donn Koffeemehl noch Moß doroufgeben, in

den Verschluß einführen, qbdichten und Auslouftülle des Siebhqlters genou quf

die Einfüllöffnung im Vorrotsbehölter-Deckel bringen"

Noch diesen Vorbereitungen wird dos Uberbrühventil 25 !ongsom geöffnet.

Dobei ergießt sich ous der im Schwenkorm eingebouten Brouse A Heißwssser

über dos Koffeemehi, lougt es ousr und der fertige Koffee fließt sofort in den

Vorrotsbehölter ob. Jeder einzelne Brühprozeß muß vollstöndig durchgeführt
werden, weil sich zuerst Extrokt bildet. Vorrotsbehölter nicht gonz füllen ! Es ist

zu berücksichtigen, dqß sich im §iebholter eine bestimmte Flüssigkeitsmenge
(etwo 1la Liter) befindet, die noch Schließen des Uberbrühventils durch den sich

selbst entwiekelnden Druek ebenfolls noch in die Thermophore obfließt. Vor
der Abgobe des Koffees empfiehlt es sich, zur guten Durchmischung den lnhqlt
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umzurühren oder etwo 2 Tossen om Zopfhohn zu entnehmen und wieder
zuzufü I len.

Der Vorrotsbehölter wird mit Dompf beheizt; dos zugehörige Reguliervenlil 18

dorf nur wenig geöffnet werden. Der Kofteevorrol dorf unter keinen Umstönden

zum Kochen kommen oder nohe om Kochpunkt liegen! Tügliche Reinigung

unumgönglich notwendig !

3. Nochfüllen des Kessels mil Frischwoeser

Die Moschine besitzt keine outomotische Wosserstondsregelung, wesholb stels

ouf rechtzeiliges NochfÜllen zu ochlen ist. sie orbeiten mit der Moschine om

rotionellsten, wenn Sie gleich noch iedem BrÜhvorgong die entnommene Wos-

sermenge wieder ersetzen.

Wichtig r Achten Sie slels dorouf, doß der Wosserstond nicht unter

die unterste Morke om Wosserstondsschufz sinkt.

schnelles Zufließen einer größeren Koltwossermenge bewirkt einen RÜckgong

des Betriebsdruckes, do die Heizung die Frischwossermenge nicht schlogortig

erwörmen konn. Durch die Abkühlung kondensiert der Dompf im Kessel, so doß

es sogor zu einer Vokuumbildung kommen konn.

Wichtig: Niemols wdhrend eines BrÜhvorgongs oder bei Dompfent-

nohme gleichzeitig Frischwosser zufÜllen, do bei Vokuum-

bildung Kofieemehl oder dos zu erwörmende Getrönk in

den Kessel gesougt werden konn.

4. Dompf- und Wosserentnohme

Zur Bereitung von Tee und sonstigen Heißgetrönken konn ous der Moschine

durch dos Entnohmerohr l9 noch Offnen des Ventils 10 Heißwosser entnommen

werden.'Auch Dompf zum Kochen von Milch, Kokoo, Eiern, zum Tossenvor-

wörmen usw. konn ous dem gleichen Rohr 19 entnommen werden, wenn dos

Dompfventil 9 geöffnet wird. Es dorf erst wieder gonz geschlossen werden,
wenn dos Rohr 19 nicht mehr in die FlÜssigkeit eintoucht. Dos Entnohmerohr'19
ist noch iedem Gebrouch von Milch-, Kokooresten etc. soforf zu reinigen.

5. Außerbetriebsetzen

Die Moschine wird oußer Betrieb gesetzt, indem der elektrische strom oder die

Goszufuhr obgescholtet und donn der wosserhoupthohn zugedrehl wird. Der

Dompfdruck im Kessel konn ouf zweierlei Art obgelossen werden: entweder

Ventil 9 öfinen oder Einzeltossenormotur ouf ,,Dompf" stellen. Siebe und Sieb-

holter werden obgenommen. Noch löngerem Stillstond ist die Moschine wie
nochstehend beschrieben zu reinigen,

$
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Abbild u ns



lll. Allgemeines

Reinigung, Behebung von Störungen

Die öußere Reinigung soll durch Abwqschen mit heißem Wosser und nochfol-
gendem Trockenreiben mit wollenem Loppen erfolgen. Scheuern mit Putzpulver

ist unbedingt zu vermeiden, do die Politur dodurch zerstört würde. Wöchentlich
einmol soll dos Verteilersieb A (Abb" 2) der Brühormotur durch Lösen der mitt-
leren Schroube C herousgenommen und mit der Glocke gereinigt werden. Auf
dieselbe Art und Weise ist wöchentlich einmol die Einzeltossenormotur zu

reinigen.

Es konn vorkommen, doß sich im Kessel kleine Woss.ersteinteilchen lösen und in
der Venteilerdüse D der Brühormoturen festsetzen. Die Bohrungen der Verteiler-
düse D und die Bohrung fün die Schroube C in der Düse D werden mit Drqht
oder mit einer Nodel von den ongesetzten Kolkteilchen befreit. Die gelösten

Teilchen rnit wosser ous der Moschine herousspülen.

off nen des Deckels und Reinigen des Kessels
Je noch der Hörte des Leitungswosse!'s und der lnonspruchncrhme der Moschine
sollte in bestimmten Ab.stönden der Wossersfein ous dem Kessel entfernt wer-
den. Die Moschine broucht zu diesem Zweck nicht obgebout zu werden.

Zu dieser Arbeit rufen Sie bitte den WMF-Koffeemoschinen-Kundendienst.
Unsere gutgeschulten Werkmonteure werden gerne qlle notwendigen Arbeiten
ousfÜhren und lhnen die Moschine wieder vollkomrnen betriebsfertig übergeben,
FÜr diese Arbeiten sind preisgünstige Pouscholsötze festgelegt. Sofern die Reini-
gung des Kessels einmol selbst vorgenommen wird, ist wie folgt zu verfohren:
Wenn die Moschine oußer Betrieb gesetzt und der Dompfdruck obgelossen ist,

wird durch Lösen der Sponnmutter 3 (i* Uhrzeigersinn drehen) der Decke! I
gelockert; dieser wird donn um 1/o Umdrehung gedreht und mit dem eigent-
lichen Verschlußdeckel des Kessels obgehoben. Es konn vorkommen, doß der
Verschlußdeckel on der Dichtung etwos klebt; einige leichte Schlöge nrii der
Hond oder einem Holzhommer ouf die SponnrTtutter 3 genügen, um ihn zu
löse n.

ln der Rille des Kesselrqndes (s. Abb.3) tiegt die Kesseldichtung (Bestetl-Nr.
33-30.15); beim Offnen des Kessels überzeuge mon sich, ob sie unbeschödigt ist;
eine rissige Dichtung muß ousgewechsett werden; beim Einsetzen einer neuen
Dichtung ist ober doro uf zu ochten, doß die o lte Dichtung vollstöndig ous der
Rille entfernt wird. Reste dürfen nicht zurückbleiben.
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Abbildung 3

Die Deckelportie konn, wie Abb. 3 zeigt, gonz cibgenommen werden' so doß

dos lnnere des Kessels freiliegt. Dos Kesselinnere wird sodonn mit BÜrste und

Holzspochlel vom Kesselslein befreit; mon vermeide iedes Krotzen und Klopfen

mit horten und schorfen Gegenstönden, domit die Kesselwond nicht beschüdigt

wird. Bei sehr hortem Kesselstein, der sich nicht mit BÜrste oder spochtel ent'

fernen lößt, empfehlen wir unser Reinigungsmittel lnolit (Animidosulfosöure,

20 g ouf 1 Liter wosser mit 70 Grod c) oder verdÜnnte solzsöure (1 Teil

hondelsüblicher Solzsöure ouf I Teile Wosser)'

Der Deckel des Kessels bleibt wegen der Gosentwicklung ofien. Noch beendeter

Reinigung ist der Kessel mehrmols mit frischem wosser gut durchzuspÜlen; mon

ochte ober dorouf, doß in die Bohrungen der Ventile und Wosserstondstutzen

keine Wossersteinteilchen gelongen. Die gereinigten lnnenteile (Entnohmerohre)

werden wieder eingebout. Der Deckel 1 wird in den Bolonettverschluß einge-

setzl, um r/c Umdrehung gedreht und die Sponnmutter 3 unter Festholten des

Deckels ',l mit dem schroubenschlÜssel enlgegen dem Uhrzeigersinn mößig fest

ongezogen. Die Moschine konn donn wieder in Betrieb genommen werden.

wenn sie unter Druck steht, sind die DomPf- und wosserventile nocheinonder

etwos zu öfinen, um die Leitung von obgesetzten Kolkteilchen freizuspÜlen. Die

Söurelösung dorf mit den verchromten Moschinenteilen nicht in BerÜhrung

kommen.

Tropfen der Höhne

wenn die ventile 9..10, 13 oder 25 on der Spindel, olso hinter dem Hondrod

tropfen, donn ist die Uberwurfkoppe R (Abb. 4) onzuziehen. Sitzt sie bereits

fest, ist olso ein Nochziehen nicht mehr möglich, donn wird sie zusommen mit



der DruckhÜlse P obgenommen; urn die Hohnspindet wickelt mon 2-g Win-
dungen dÜnne Dichtungsschnur, oder qber mqn drückt die hierfür spezielle
Boumwollgewebedichtung i,n die Stopfbüchse mit der Druckhülse p und zieht
die DruckhÜlse donn mit der Uberwurfkoppe R fest. Die Spindeln dürfen sich
nicht zu leicht bewegen" Domit sieh die Uberwurfkoppe nicht selbsttötig lösen
konn, ist eine federnde Zahnscheibe O eingelegt, und zwar zwischen Druck-
hÜlse P und Uberwurfkoppe R, die beirn Wiedereinbou nicht vergessen werden
do rf.
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Abbildung 4

Tropft dos Entnohmerohr 19 bei fest geschlossenen Ventilen, donn ist die
Dichtung 3009 defekt und muß ersetzt werden. Drehen Sie dozu die spindel
mit Hondrod so weit wie mögtich herous. Uberwurfkoppe R lösen und Vier-
kontschroube S herousschrouben. Die Dichtung 300g konn noch Lösen der
AÄÜtterchen T ous der Fossung genommen und ousgetouscht werden. Vor Zusom-
menbou Mütterehen T gut qnziehen.

Auswechseln der wosser- und Kqffeestsndglöser
Beim Auswechseln von Wosser- und Kqffeestondglösern ist dorquf zu ochten,
doß die Bohrung des Hohnenqnsotzes squber und der obere Gewinderond eben

ist. Auf die Enden des Gloses steckt mon zuerst die

Uberwurfmutter U, donn die Metollringe V mit den

kegelförmig ousgedrehten Seiten den Glosenden zu'

gekehrt, zvlelzt die Gummiringe (Bestell-Nr. 33-9244),

und zwor so, doß ihre kegelförmige Erhöhung in die

entsprechende Ausdrehung der Ringe V poßt. Nun

setzt mon dos Glos so in die Bohrung des Hohnen-

onsotzes ein, doß es on beiden Enden gleich viel ous

den Dichtungsringen herousrogt, und schroubt donn

die Uberwurfmuttern U mit der Hond kröftig fest. Do

die Abdichtung selbsttötig durch den Uberdruck der

Moschine erfolgt, genügt meist Festziehen von Hond;

ondernfolls soll mit einem Schlüssel nur gonz wenig

nqchgezogen werden.

Reinigung und Wortung der Kqffeezcpfhähne

ß-9214
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Abbilduns 5

Reinigung:

Durch Lösen der Rönde'lschroube 33-4865 bei geöffnetem Zughohn konn der'

Ventileinsotz obgenommen werden. Der so freiliegende Auslouf konn mittels

Rohrwischer und Spülung b"quem gereinigt werden. Noch erfolgter Reinigung

wird der Ventileinsotz wieder eingesetzt, wobei dorouf zu ochten ist, doß der

Hebel im Ruhezustond des Hohnes etwos Spiel hot. Dieses. Spiel om Hebel soll

so groß sein, doß dos Hebelende co.3 mm hin- und hergezogen werden konn,

ohne doß sich der Hohn öffnet.

Schmierung:

Mindestens einmol in der Woche muß der Zughebel on den obgerundeten

Konten X und on den Führungen om Drehpunkt Y mit einem Tropfen guten

Minerolöls geschmiert werden"

Undichtigkeit:

Bei obgenommenem Ventileinsotz können die beiden O-Ringe

33-3970 und 33-3933 herousgenommen und durch neue O-Ringe

ersetzt werden.
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Abbildung 6

schqrfkontigen Werkzeuge

des O-Ringes hot Undichtig-

33- /1865

33-3933

33 -3970
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